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Liebe Leserin, lieber Leser, 
mit Freude und Dankbarkeit blicken wir auf 
die vergangenen Wochen zurück, in denen 
wir als Gemeinde zusammengekommen 
sind, um gemeinsam Gottesdienst zu fei-
ern, zu beten und zu singen. Besonders 
ermutigend war dabei das Engagement 
vieler ehrenamtlicher Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, die mit ihrer Zeit und ih-
rem Einsatz dafür gesorgt haben, dass un-
sere Gemeindearbeit auch in diesen her-
ausfordernden Zeiten weitergehen konnte. 

In diesem Gemeindebrief möchten wir Sie 
über aktuelle Veranstaltungen und Projek-
te informieren, die in den kommenden 
Wochen geplant sind. Wir sind fest davon 
überzeugt, dass wir gemeinsam Wege fin-
den werden, um unsere Gemeindearbeit 
auch weiterhin lebendig und fruchtbar 
fortzuführen. 

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Le-
sen des Gemeindebriefs und laden Sie 
herzlich ein, auch weiterhin an unseren 
Veranstaltungen teilzunehmen und Teil 
unserer lebendigen Gemeinde zu sein. 

 

Mit herzlichen Grüßen 

Dieses Vorwort war ein Experiment: Es wur-
de nicht vom Chefredakteur selbst geschrie-
ben, sondern stammt von ChatGPT, einem 
Verbund von Computern mit künstlicher 
Intelligenz. Der Auftrag lautete einfach: 
„Bitte schreibe mir ein Vorwort für den 
evangelischen Gemeindebrief“ 
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Liebe Gemeindeglieder, 
wenn man mich fragen würde, wel-
ches Thema mich im Moment ganz 
persönlich beschäftigt, dann würde 
ich darauf antworten: Wie kann ich 
Gott in unserer Zeit und in meinem 
Alltag noch begegnen? Ich erlebe 
mich, wie auch viele unserer Gemein-
deglieder und Mitarbeiter, als ziemlich 
eingespannt: Termine, Aufgaben, Zeit-
druck, Deadlines, Familie, Freund-
schaften. All das begegnet mir wie 
Bälle beim Jonglieren. Jeder Ball muss 
in Bewegung bleiben, jeder erfordert 
meine Aufmerksamkeit und wehe, 
einer fällt runter und bringt alles 
durcheinander. Das innere Getrieben- 
und Gehetztsein ist schon so zur Ge-
wohnheit geworden, dass ich es kaum 
noch bewusst wahrnehme. Das ist das 
normale Tempo. Dabei merke ich, wie 
Tag für Tag, Woche für Woche, Monat 
für Monat und Jahr für Jahr meiner 
Lebenszeit vergeht. Bin ich noch auf 
dem richtigen Weg? Habe ich noch 
das Ziel vor Augen, das mir einst so 
klar war? Ich frage mich, ob dies nur 
mir so geht, oder ob andere (in unse-
rer Gemeinde) ähnliche Gedanken 
haben. Ich merke, dass ich nicht mehr 
so weiterleben möchte und kann wie 
bisher, weder als Christ, noch in mei-
ner Funktion als Gemeindepfarrer. 

Irgendwie beschleicht mich das Ge-
fühl, ich führe gerade nicht das Leben, 
zu dem Jesus mich berufen und be-
freit hat. Als Jesus bei Marta und Ma-
ria zu Besuch war, da hat Marta die 
ganze Zeit gearbeitet und Maria saß 
Jesus zu Füßen und hörte ihm zu. Je-
sus sagt am Ende zu der überarbeite-
ten und genervten Marta: Marta, 

Marta, du hast viel Sorge und Mühe. 
Eins aber ist not. Maria hat das gute 
Teil erwählt; das soll nicht von ihr ge-
nommen werden. (Lukas 10,38-42). 

Die Aktiven unserer Gemeinde (der 
Pfarrer eingeschlossen) sind viel zu oft 
als Marta beschäftigt unterwegs. Da-
bei verpassen wir das, was Jesus uns 
mit seiner Gegenwart und Gemein-
schaft eigentlich schenken möchte: 
Zeit mit ihm – echte Freude, Frieden 
und Ruhe im Herzen.  

Wie oft sind wir als Ehren- und vor 
allem als Hauptamtliche von der Angst 
erfüllt, dass die Gemeinde, wenn wir 
nichts mehr tun, sterben könnte. 
Doch erhalten wir die Gemeinde mit 
unserem Engagement wirklich am Le-
ben? Ist das nicht die Aufgabe Jesu? 
Erhält nicht er die Gemeinde und un-
seren Glauben lebendig, indem wir 
bei ihm auch heute noch das suchen 
und finden, was unsere Seele wirklich 
zum Überleben in unserer auf Burnout 
programmierten Gesellschaft 
braucht? Im Gottesdienst und in der 
Gemeinschaft mit anderen Christen 
muss etwas zu finden sein, was wir 
sonst an keinem anderen Ort finden 
können. Für mich ist das die Begeg-
nung mit Gott. Gemeinde und Gottes-
dienst sollten ein Ort der Entschleuni-
gung sein, ein Ort, an dem ich die 
Sonntagsruhe finde, die meine Seele 
zur Begegnung mit Gott braucht. Und 
so ist der Sonntagsgottesdienst tat-
sächlich für mich der Höhepunkt mei-
ner Woche. Hier erlebe ich Gottes Ge-
genwart und seinen Segen so stark 
wie sonst kaum. 

Glaubenssache 
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Glaubenssache 

Ein guter Freund und Kollege hat mir 
vor kurzem ein Buch empfohlen und 
geschenkt, das zum Thema Entschleu-
nigung und Begegnung mit Gott gut 
passt: Das Ende der Rastlosigkeit – 
Mach Schluss mit allem was dich hetzt 
und komm bei Gott an. John Mark Co-
mer macht in diesem Buch deutlich, 
dass Hektik der größte Feind des 
geistlichen Lebens ist. Er zeigt, wie 
sich unser Leben in den letzten Jahren 
immer mehr beschleunigt hat und wir 
kaum noch Zeit finden, uns über uns, 
die „großen Fragen des Lebens“ und 
über Gott Gedanken zu machen – ge-
schweige denn, ihm zu begegnen. 
Gott scheint langweilig zu sein, weil 
auch Stille und Ruhe nur noch als 
langweilig empfunden oder kaum er-
tragen werden – in einer Medienland-
schaft, in der Film-Schnitte immer 
schneller werden und „Shorts“ auf 
TikTok oder YouTube innerhalb der 
ersten 3 Sekunden unsere Aufmerk-
samkeit fesseln müssen … oder weg-
gewischt werden. (Wenn Sie nicht 
wissen, was das ist, fragen sie die 
nächste Generation.) Doch was pas-
siert, wenn wir wirklich zur Ruhe kom-
men, wenn wir nach langer Zeit wie-
der merken, dass wir überhaupt eine 
Seele haben und unsere Seele ganz 
andere Bedürfnisse hat als das, wozu 
wir sie mit unserem Lebensstil zwin-
gen? Wenn sie atmen kann, nicht nur 
japsend nach Luft schnappen? Wenn 
wir Gott wieder begegnen wollen, 
dann müssen wir lernen, wieder in 
den Augenblick der Gegenwart zu-
rückzukehren und ganz in ihm zu le-
ben. Oft scheint Gott so unendlich fern 
– doch vielleicht ist er DA … nur WIR 
sind es nicht? Ein Weg dazu ist die Re-

duzierung von Reizen und Ablenkun-
gen. So kann man zum Beispiel sein 
Smartphone schon um 18:00 Uhr ins 
Bett schicken, um den Abend unge-
störter zu genießen. Oder eine Stre-
cke, die man sonst mit dem Auto 
fährt, mal bewusst zu Fuß zurück zu 
legen, um zu merken, dass manches 
eben einfach auch seine Zeit braucht. 
Die Gedanken, die einem beim Spazie-
rengehen kommen, können ein erster 
Schritt zu einem Gespräch mit Gott 
sein.  

Ich möchte in Zukunft nicht mehr die 
Hektik und den Stress über mein Le-
ben regieren lassen, sondern Jesus 
und sein „Zeitmanagement“. Dabei 
wünsche ich mir mehr Maria-
Momente und echte Begegnungen 
mit Gott. Und: Begegnungen mit Men-
schen, bei denen wir nicht beim Small-
talk stehen bleiben, sondern auf die 
echten und wichtigen Fragen und The-
men unseres Lebens und Glaubens zu 
sprechen kommen. Fragen, wie wir sie 
zum Beispiel beim nächsten Alphakurs 
im Herbst 2023 gemeinsam stellen: 
Hat das Leben mehr zu bieten? Wa-
rum das Leid? Wozu und wie lese ich 
die Bibel? Wie werde ich mit dem Hei-
ligen Geist erfüllt? 

Ich freue mich, wenn wir uns über 
solche Fragen austauschen und dabei 
gemeinsam erleben, wie Gott uns 
auch heute begegnen will und mitten 
unter uns große und kleine Wunder 
vollbringt. 

Herzliche Grüße 
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Aus der Redaktion 

Alles hat seine Zeit... 

Liebe Gemeindebriefleserinnen 
und Gemeindebriefleser, 
mit großer Verspätung liegt er nun vor 

Ihnen, der neue Gemeindebrief. Für 

mich ist es zugleich auch der letzte 

Gemeindebrief. Als Teil der aufmerk-

samen Leserschaft haben Sie vermut-

lich in der letzten Zeit gemerkt, dass 

der Gemeindebrief nicht mehr so 

pünktlich wie früher in Ihrem Briefkas-

ten lag. Das lag allerdings nicht an un-

serem Verteilsystem mit den vielen 

zuverlässigen Austrägerinnen und 

Austrägern. Sondern vielmehr daran, 

dass es mir aus ganz verschiedenen 

Gründen nicht möglich war, den Ge-

meindebrief rechtzeitig zum Druck zu 

geben. 

Ich bin nun seit nahezu 10 Jahren der 

verantwortliche Chefredakteur und 

Layouter. In dieser Zeit hat sich das 

Aussehen stark gewandelt: Im Früh-

jahr 2016 bekam unser Gemeinde-

brief Farbe. Außerdem darf er sich seit 

Mitte 2016 mit dem „Blauen Engel“ 

schmücken, da wir schadstoffarm auf 

Altpapier mit umweltverträglichen 

Farben drucken lassen und die Ge-

meindebriefdruckerei entsprechend 

auch zertifiziert ist. 

Inhaltlich sind wir in all den Jahren 

konstant geblieben: Jede Ausgabe 

stellt eine bewährte Mischung aus 

Rückblick und Vorschau dar. 

Für mich ist allerdings der Zeitpunkt 

gekommen, an dem es mir nicht mehr 

möglich ist, die Gesamtverantwortung 

für die pünktliche Erstellung des Ge-

meindebriefes weiter zu übernehmen. 

Die Gründe können Sie gern in einem 

persönlichen Gespräch erfragen. 

Somit ist der vorliegende Gemeinde-

brief erstmal die letzte Ausgabe. Die 

Suche nach einem Nachfolger hat be-

gonnen, vielleicht wäre das ja eine 

reizvolle Aufgabe für Sie? 

Thomas Arlitt 
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Aus dem Gemeindeleben 
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Aus dem Gemeindeleben 



8   Gemeindebrief 1/2023 

Aus dem Gemeindeleben 

Beginn der Festzeit mit Gedenkgottesdienst 

am 06.04.2023 zur Erinnerung an die Grün-

dung der evangelischen Pfarrgemeinde 

Mühlhausen in der Burgkapelle Steinegg  

In der Burgkapelle Steinegg gedachten 

wir jener 220 Menschen, die am 

06.04.1823 an just diesem Ort den 

ungewöhnlichen und mutigen Schritt 

gewagt haben, von der katholischen 

Kirche in die Evangelische Landeskir-

che Baden zu wechseln. 

Dieser formelle Übertritt war die Ge-

burtsstunde unserer evangelischen 

Pfarrgemeinde Mühlhausen. Was hat 

die 44 Familien damals überhaupt zu 

diesem drastischen Schritt bewogen? 

In seiner Jubiläumspredigt nahm Pfar-

rer Albrecht uns mit in die Vergangen-

heit: „Es wa-

ren 41 Män-

ner, 38 Frau-

en und 141 

Kinder, fast 

ausnahmslos 

Familien.“ In 

seiner Pre-

digt beleuch-

tete er auch 

die gesell-

schaftlichen 

Hintergründe: „Es waren vor allem 

Männer und Frauen, die mitten im 

Leben standen, Menschen, die sich um 

ihre oft zahlreiche Kinderschar sowie 

die Arbeit in der Landwirtschaft oder 

im Handwerk kümmern mussten. Es 

waren Menschen, die von großen fi-

nanziellen Sorgen gequält wurden und 

Menschen, die in der nachnapoleoni-

schen Zeit in einer Zeit der Unsicher-

heit und des Umbruchs lebten. Die 

Leibeigenschaft war gerade erst um 

1800 abgeschafft worden […] Und 

trotz dem oder vielleicht gerade we-

gen alledem, suchten und fanden die-

se Menschen die Zeit und Energie, sich 

so intensiv mit ihrem Glauben und ih-

rer Kirche auseinanderzusetzen, dass 

sie schließlich diesen Schritt wagten. 

Und dieser Schritt wurde ihnen nicht 

leicht gemacht. Von nun an wurden 

sie als Abweichler und Abgefallene 

geächtet. Es wurde keine Gelegenheit 

ausgelassen, um sie das spüren zu las-

sen.“ 

Warum haben diese Familien dies al-

les auf sich genommen? Was war die 
Burgkapelle Steinegg 
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Aus dem Gemeindeleben 

treibende Kraft dahinter? Folgen wir 

weiter der Predigt: „Ein Blick in die 

Quellen legt als Grund nahe, dass die 

Menschen ihren überkommenen Glau-

ben oder vielmehr ihre Glaubenspraxis 

nicht mehr als tragfähig empfanden. 

Sie merkten, dass ihr Glaubensleben 

irgendwann nur noch aus oberflächli-

chen Handlungen bestand, die ihnen 

ihre Zeit und ihre gewohnte Religion 

anbot. Vieles davon erlebten sie als 

menschengemachte Satzungen, die 

ihren Ursprung nicht bei Gott, sondern 

in menschlichen Beweggründen 

hatten. Sie wollten sich weg von einer 

oberflächlich gelebten, sinnentleerten 

rein äußerlichen Religion, hin zu einer 

innerlich im Herzen erfahrbaren 

Gottesbeziehung bewegen. Diese Be-

gegnung gründete sich auf das Lesen 

der Heiligen Schrift und auf den dabei 

neu geweckten Glauben. […] Den An-

stoß zu diesem neu geweckten Interes-

se an einer inneren Begegnung mit 

Gott gab neben einigen Einflüssen aus 

dem pietistisch geprägten Württem-

berg vor allem ihr katholischer Pfarrer 

Aloys Henhöfer.“ 

Auch heute stehen wir als Christen 

nicht nur hier im Biet wieder vor ähn-

lichen Fragen. Lassen wir Pfarrer Alb-

recht nochmals zu Wort kommen: „Ich 

denke, das, was diese Familien damals 

bewegte, war nicht so weit weg von 

dem, was auch heute viele Menschen 

und Familien umtreibt. Auch heute 

merken Menschen, dass die altherge-

brachten Formen von Kirche und Glau-

benspraxis für sie nicht mehr passen 

und nicht mehr tragfähig sind. Dabei 

unterscheiden sich weder die evangeli-

sche noch die katholische Kirche von-

einander. In dieser sich rasant verän-

dernden Welt scheinen beide Instituti-

onen viel zu sehr mit sich selbst und 

ihren andauernden Strukturanpassun-

gen beschäftigt zu sein, als damit, Ant-

worten auf die drängenden Glaubens- 

und Lebensfragen ihrer Zeitgenossen 

zu geben. Jede Kircheninstitution muss 

sich deshalb von Zeit zu Zeit die Frage 

stellen, ob sie den Glauben ihrer Mit-

glieder eher fördert oder behindert.“ 

Thomas Arlitt 

Gedenkgottesdienst in der Burgkapelle 
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Aus dem Gemeindeleben 

Samstag, 13. Mai 2023, 19:00 Uhr 
Evangelische Kreuzkirche Mühlhausen 

Kartenverkauf im Pfarramt Mühlhausen und nach den Gottesdiensten 
Karte 15,00 € 
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Aus dem Gemeindeleben 

Anlässlich unseres Jubiläums dieses Jahr wollen wir 
mit Euch ein ganzes Wochenende Zeit verbringen. 

Wo:  Im Selbstversorger-Gästehaus Barbarossa, in Allerheiligen bei 
Oppenau/Schwarzwald 

Wann:  16. - 18. Juni 2023,  
Anreise ab 16:00 Uhr / Beginn 18:00 Uhr Abendessen 

Kosten:  ca. 60,00 Euro pro Person, zzgl. Verpflegung 

Anfahrt:  privat (evtl. Fahrgemeinschaften) 

Anmeldung:  ans Pfarramt, Formular auf unserer Homepage 

Noch Fragen?  steininger.ruth@googlemail.com 

Gemeinschaft 

Jesus 
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der engagierte Singkreis übt schon für 
das nächste Konzert! 

Das Bild unten entstand bei der An-
spielprobe für das erfreulich gut be-
suchte Adventskonzert am 27. No-
vember. 

Unser nächstes Projekt ist ein festli-
ches Konzert zum Gemeindejubiläum 
am Sonntag, dem 16. Juli 2023 um 
19:00 Uhr in der Kreuzkirche: Wir sin-
gen, unterstützt von einem Instru-
mentalensemble, unter anderem die 
wunderschöne Hymne „Hör mein 
Bitten, Herr, neige dich zu mir“ und 
„Drei Geistliche Lieder“ von Felix 
Mendelssohn Bartholdy. Beide Kom-
positionen entstanden zu einer Zeit, 
als die Gemeinde Mühlhausen noch 
ganz jung war. Zur Aufführung kommt 

auch Johann Sebastian Bachs festliche 
Solokantate „Jauchzet Gott in allen 
Landen“ mit der Sopranistin Christine 
Fürniss-Stephan und dem Trompeter 
Michael Werner. 

Freuen Sie sich auf ein bewegendes 
Konzert! 

Die Konzertreihe am Freitagabend in 
der Tiefenbronner Friedenskirche 
wird in den warmen Monaten fortge-
setzt - achten Sie bitte auf die Ankün-
digungen auf der Homepage, in den 
Ortsblättern und der Zeitung. 

Kinderchor und der Singkreis freuen 
sich über neue Mitglieder - auch 
„schnuppern“ ist möglich. 

Herzlich grüßt Sie Ihr Kantor  

Wolfgang Bürck 

Liebe Gemeindeglieder, 

Der Singkreis bei der Probe 
für das Adventskonzert 
2022 
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Gruppe/Kreis Weitere Informationen 

Bibelcafé 
Zweimal im Monat freitags um 9:30 Uhr,  
Ort wird kurzfristig bekanntgegeben 

Bau- & Garten-
team 

Einmal im Monat samstags um 09:00 Uhr in der Regel 
beim Wasserschloss 

Frauenkreis 
Mühlhausen 

Interessierte Frauen jeden Alters 
Einmal im Monat donnerstags um 19:30 Uhr 
Henhöfersaal Wasserschloss Mühlhausen 

Kirche mit  
Kindern 

Kinder von 0 bis 13 Jahren 
Einmal im Monat samstags um 10:00 Uhr 
Kreuzkirche Mühlhausen 

Seniorentreff 
Interessierte Senioren 
Einmal im Monat samstags um 14:30 Uhr 
Henhöfersaal Wasserschloss Mühlhausen 

MännerTreff 
Interessierte Männer jeden Alters 
Im und um das Wasserschloss Mühlhausen 
Die Termine werden kurzfristig bekannt gegeben 

Jugendkreis 
Jugendliche von 14 bis 18 Jahren 
Alle zwei Wochen mittwochs um 19:15 Uhr 
Henhöfersaal im Wasserschloss Mühlhausen 

Krabbelgruppe 
Kinder von 0 bis 3 Jahren mit ihren Eltern 
Alle zwei Wochen montags um 10:00 Uhr 
Henhöfersaal im Wasserschloss Mühlhausen 

Gemeindegebet 

Interessierte Menschen, die zusammen mit und für die 
Gemeinde beten 
Alle zwei Wochen dienstags um 20:00 Uhr 
Henhöfersaal im Wasserschloss Mühlhausen 

Unsere Gruppen und Kreise 

Die aktuellen Termine für unsere Gruppen und Kreise bitte den Mitteilungs-
blättern, unserer Homepage oder den Schaukästen entnehmen. 
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Unsere Gottesdienste 

2 Gottesdienst 
Palmsonntag 
10:00 Uhr; Kreuzkirche Mühlhausen 
 

6 Gottesdienst 
Gründonnerstag 
19:00 Uhr; Burgkapelle Steinegg 
mit Abendmahl 
 

7 Gottesdienste 
Karfreitag 
10:00 Uhr; Friedenskirche Tiefenbronn 
15:00 Uhr; Kreuzkirche Mühlhausen 
mit Abendmahl 
 

9 Gottesdienste 
Ostersonntag 
05:30 Uhr; Kreuzkirche Mühlhausen 
anschl. Osterfrühstück 

10:00 Uhr; Kreuzkirche Mühlhausen 
 

G Festgottesdienst 
Quasimodogeniti 
10:00 Uhr; Burg Steinegg 
Festgottesdienst zum Jubiläum 
 

M Lobpreisabend 
19:00 Uhr;  Kreuzkirche Mühlhausen 
 

N Gottesdienst 
Miserikordias Domini 
10:00 Uhr; Kreuzkirche Mühlhausen 

April 2023 

6 Gottesdienst 
18:00 Uhr; Kreuzkirche Mühlhausen 
Konfiabendmahl 
 

7 Konfirmation II 
Kantate 
10:00 Uhr; Kreuzkirche Mühlhausen 
 

E Gottesdienst 
Rogate 
10:00 Uhr; Kreuzkirche Mühlhausen 
 

I Bezirks-Gottesdienst 
Himmelfahrt 
10:00 Uhr; Würmtalhalle Mühlhausen 
 

L Gottesdienst 
Exaudi 
10:00 Uhr; Kreuzkirche Mühlhausen 
 

S Gottesdienst 
Pfingstsonntag 
10:00 Uhr; Kreuzkirche Mühlhausen 

Mai 2023 

T Gottesdienst 
18:00 Uhr; Kreuzkirche Mühlhausen 
Konfiabendmahl 
 

U Konfirmation I 
Jubilate 
10:00 Uhr; Kreuzkirche Mühlhausen
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Unsere Gottesdienste 

4 Gottesdienst 
Trinitatis 
10:00 Uhr; Kreuzkirche Mühlhausen 
 

B Gottesdienst 
1. Sonntag n. Trinitatis 
10:00 Uhr; Kreuzkirche Mühlhausen 
 

I Gottesdienst 
2. Sonntag n. Trinitatis 
10:00 Uhr; Kreuzkirche Mühlhausen 
mit Abendmahl 
 

P Gottesdienst 
3. Sonntag n. Trinitatis 
10:00 Uhr; Kreuzkirche Mühlhausen 
 

Juni 2023 

1 Lobpreisabend 
19:00 Uhr;  Kreuzkirche Mühlhausen 
 

2 Gottesdienst 
4. Sonntag n. Trinitatis 
10:00 Uhr; Kreuzkirche Mühlhausen 
 

9 Gottesdienst 
5. Sonntag n. Trinitatis 
10:00 Uhr; Kreuzkirche Mühlhausen 
 

G Gottesdienst 
6. Sonntag n. Trinitatis 
10:00 Uhr; Kreuzkirche Mühlhausen 
 

N Festgottesdienst 
7. Sonntag n. Trinitatis 
10:00 Uhr; Kreuzkirche Mühlhausen 
Festgottesdienst zum Jubiläum 
anschl. Gemeindefest 
 

U Gottesdienst 
8. Sonntag n. Trinitatis 
10:00 Uhr; Kreuzkirche Mühlhausen 

Juli 2023 



Bericht aus dem Ältestenkreis 

Unsere Pfarrgemeinde auf dem Weg 
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Aus dem Ältestenkreis 

Im dritten Jahr unserer „Legislatur-
periode“ angekommen, stand gleich 
zu Anfang des Jahres die Klausurta-
gung unseres Ältestenkreises auf dem 
Terminkalender. 

In unseren monatlichen Sitzungen 
steht meist die „Verwaltung“ der 
Pfarrgemeinde im Vordergrund, d.h. 
Beratungen und Beschlüsse über Ge-
bäude, Anschaffungen und weiteres 
administratives „Klein-Klein“. 

Um ausführlich und in aller Ruhe über 
Inhalte zu diskutieren, dazu fehlt bei 
diesen Sitzungen oft die Zeit. Dabei ist 
es aktuell wichtiger denn je, zu überle-
gen, wo wollen wir mit unserer Pfarr-
gemeinde hin? Wofür stehen wir? 
Was ist Gottes Plan mit unserer Ge-
meinde? Was ist meine Aufgabe in 
diesem Plan? 

Klar ist uns allen, ein 
„Einfach weiter so!“ 
oder gar ein „Zurück 
zum Früher!“ gibt es 
nicht. Die Corona-
Pandemie hat auch bei 
uns in der Gemeinde vieles verändert. 
Damit müssen wir erst noch lernen, 
umzugehen.  

• GoDi-Übertragung 

• GoDi-Ablauf 

• Musikteam 

• neue Mitarbeitende in der Jugend-
arbeit 

• neue Angebote: Gemeinderadtour, 
Gemeindefreizeit 

• bekannte Angebote in unbekannter 
Form: Gemeindewanderung, Krip-
penspiele 

Als offensichtlichstes Beispiel nenne 
ich die sonntägliche Übertragung un-
seres Gottesdienstes live aus der 
Kreuzkirche bzw. während der Win-
terkirche aus dem Henhöfersaal. Das 
ist absolut positiv zu bewerten: So 
kann jeder auch zu jederzeit den 
Gottesdienst seiner Gemeinde mitfei-
ern, auch wenn er nicht vor Ort sein 
kann / will / darf. 

Das Haus Saron in Wildberg 
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Aus dem Ältestenkreis 

Gleichzeitig geht damit aber auch ein 
Stück Distanzierung einher: Es ist 
einfach etwas Unterschiedliches, ob 
ich Teil der Gemeinschaft vor Ort bin 
oder ob ich vor dem Bildschirm mehr 
oder weniger die Rolle des (passiven) 
Zuschauers innehabe. Das kann und 
muss jeder für sich selbst bewerten, 
wie es ihm damit geht! 

Was zunächst aus pandemisch-
regulatorischen Vorgaben wie der 
maximalen Gottesdienstdauer her-
rührte, haben wir bislang „nur“ fort-
geführt, ohne uns darüber inhaltlich 
Gedanken zu machen: Der Ablauf des 
sonntäglichen Gottesdienstes wurde 
verschlankt, zunächst nur, um Zeit 
einzusparen. Diese schlanke Liturgie 
war aber auch den verfügbaren bzw. 
maximal zulässigen Mitarbeitenden 
geschuldet: Nicht immer stand uns in 
der Anfangsphase ein Musikteam zur 
Verfügung. 

Um so wichtiger war es uns im Ältes-
tenkreis, dass wir uns intensiv mit 
unserem Gottesdienst auseinander-
setzen. Zum einen galt es, den äuße-
ren Rahmen des Gottesdienstes fest-
zulegen. Zum andern wollten wir 
endlich eine klare Linie für den Ab-
lauf und den Inhalt haben. So stan-
den diese beiden großen Punkte auf 
unserer Themenliste für die Klausur: 

➢ Gottesdienstort 

➢ Gottesdienstliturgie 

Unsere Gespräche und Diskussionen 
waren dabei von einer großen Offen-
heit geprägt. Anhand verschiedener 
Einheiten haben wir alle erfahren 
können, dass der Gottesdienst auch 
immer etwas mit mir selbst, mit mei-
nem Tun und Handeln, ja sogar auch 
mit meiner Herkunft zu tun hat. 

Gottesdienstort 

So haben wir bezüglich des Hauptor-
tes für unseren Gottesdienst folgen-
des einstimmig festgelegt: 

Der sonntägliche 10:00 Uhr-
Gottesdienst findet in der Kreuzkir-
che in Mühlhausen statt. 

Zusatzangebote werden auch weiter-
hin in Tiefenbronn oder auch 
Steinegg angeboten. So bleibt die 
Friedenskirche in Tiefenbronn wei-
terhin eine „offene Kirche“ und ein 
Ort für einzelne Veranstaltungen wie 
z. B. Konzerte. 

Entspannte Arbeitsatmosphäre 
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Aus dem Ältestenkreis 

Die Kapelle in Steinegg ist aufgrund 
ihrer räumlichen Verbundenheit mit 
der Burganlage und der Größe nur für 
besondere einzelne Veranstaltungen 
sinnvoll einsetzbar. 

Mit diesem Beschluss wollen wir unse-
re Ressourcen auf einen Gottesdienst-
ort konzentrieren. Unter Ressourcen 
verstehen wir sowohl die Mitarbeiten-
den als auch die Finanzen. 

Gottesdienstliturgie 

Schon seit längerem gab und gibt es 
viele individuelle Gespräche zwischen 
Mitgliedern des Ältestenkreises und 
Gottesdienstbesuchern. Die Erkennt-
nisse aus diesen Gesprächen über die 
Wünsche und Vorstellungen lassen 
sich in sieben Punkten zusammenfas-
sen: 

1. Mehr Lobpreis-Blöcke, bei denen 
man musikalisch ankommen kann 

2. Wunsch nach Moderation, die ei-
nen bei der Hand nimmt und durch 
den Gottesdienst leitet 

3. Fokus auf die Predigt 

4. Raum für Lobpreis, Erfahrungsbe-
richte, Gebete 

5. Wunsch nach Kontinuität, Bestän-
digkeit – klarer Ablauf 

6. Wunsch nach modernen und tradi-
tionellen Liedern 

7. Raum für Beziehungen 

Um hier zielgerichtet zu einem tragfä-
higen Ergebnis zu kommen, haben wir 
einen typischen Gottesdienstablauf 
aus dem Jahr 2018 neben einen aktu-
ellen Ablauf gelegt und sind Punkt für 
Punkt nach folgenden Kriterien durch-
gegangen:  

• Was bedeutet dieser Punkt inhalt-
lich, also aus theologischer Sicht? 

• Was bedeutet mir dieser Punkt? 

• Kann ich darauf verzichten? 

Als Ergebnis entstand ein „neuer“ Ab-
lauf (Fachausdruck „Liturgie“), siehe 
Seite 20.  

Neu ist dabei die Rolle des Modera-
tors: Der Moderator begrüßt die Ge-
meinde und übernimmt die Abkündi-
gungen. Darüber hinaus sind weitere 
Beteiligungen wie z.B. beim Fürbitten-
gebet natürlich ebenso möglich und 
gewünscht. Diese aktive Mitwirkung 
am Gottesdienst ist an kein Amt und 
keine Aufgabe in der Gemeinde ge-
bunden und kann somit von jedem, 
der aktiv am Gottesdienst mitwirken 
möchte, übernommen werden.  

Die Schriftlesung bleibt weiterhin Auf-
gabe des „Ältesten vom Dienst“. Die 
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Aus dem Ältestenkreis 

Aufgaben des Ältesten und des Mode-
rators können bei Bedarf auch von 
einer Person übernommen werden. 

Die Abkündigungen wollen wir auch 
etwas übersichtlicher gestalten: So 
werden zukünftig die Informationen 
über Opfer und Kollekte vor und nach 
dem Gottesdienst mittels Beamer an 
die Wand projiziert. Inhalt der Abkün-
digungen sind damit Einladungen zu 
besonderen Veranstaltungen unserer 
Pfarrgemeinde und – sofern bekannt 
– das Thema des nächsten Sonntages. 

Als Rahmenvorgabe haben wir noch 
definiert, dass in jeden Gottesdienst 
möglichst eine Mischung von traditio-
nellen und modernen Liedern gesun-
gen werden soll. Die Liedauswahl ob-
liegt dem Pfarrer bzw. demjenigen, 
der den Gottesdienst gestaltet. 

Schauen wir uns die Gottesdienste der 
vergangenen Wochen an, so werden 
wir feststellen, dass dieser Ablauf 
doch gar nicht mehr so neu ist: Sehr 
viele unserer letzten Gottesdienste 

enthielten schon einige Merkmale 
dieser Liturgie: Die Begrüßung, einen 
Liedblock mit zwei oder drei Liedern 
nach dem Psalm, Verzicht auf liturgi-
sche Zwischengesänge. 

Neu dabei ist vielmehr, dass wir die-
sen Ablauf nun auch unseren Gastpre-
digern und Pfarr-Vertretern an die 
Hand geben, mit der Bitte, den 
Gottesdienst entsprechend zu gestal-
ten. 

Weiterhin wollen wir einmal im Mo-
nat gemeinsam das Abendmahl fei-
ern, in diesem Abendmahls-
Gottesdienst hat dann auch das Glau-
bensbekenntnis seinen Ort. 

Wir Älteste sind der 
festen Überzeugung, 
mit diesem Gottes-
dienstablauf den 
Wünschen der Ge-
meinde nach einer modernen und 
beständigen Liturgie zu entsprechen 
und sind gespannt, wie sich der 
Gottesdienst mit der Umsetzung die-
ser Liturgie bei uns entwickelt. 

für den Ältestenkreis: Thomas Arlitt 
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Aus der Ökumene 

Seit dem 01.12.2023 haben unsere katholischen Mitchristen der Katholischen 
Kirchengemeinde Biet einen neuen Pfarrer. Wir begrüßen Pfarrer Edgar 
Wunsch ganz herzlich hier bei uns im Biet! Nachfolgend stellt er sich selbst und 
seine Gedanken zur Zukunft der Kirche(n) vor. 

Liebe evangelische Christen,  

herzlich danke ich für die Möglichkeit, 

ein paar Zeilen in ihrem Pfarrblatt zu 

schreiben. Als sogenannter „Spät-

berufener“ bin ich unheimlich dank-

bar, dass ich nach verschiedenen Aus-

bildungen (Kfz-Mechaniker, zweiter 

Bildungsweg, Bundeswehrzeit, Diplom

-Ingenieur Maschinenbau) den Mut 

hatte, dem Ruf Gottes zu folgen und 

Priester in der katholischen Kirche zu 

werden. Für mich ist es ein großes 

Glück, dass ich mein Leben in den 

Dienst des Herrn stellen darf. Die Zeit 

vergeht so schnell, dass ich manchmal 

kaum glauben kann, dass ich bald 61 

Jahre alt werde. Blicke ich in die Zu-

kunft, so ist mir um die Kirche trotz 

aller Herausforderungen, in die wir 

hineingestellt sind, nicht bange.  

Eine zukunftsfähige Kirche definiert 

sich für mich nämlich nicht über Zah-

len und materielle Güter, sondern 

daran, ob Jesus Christus im Mittel-

punkt unserer Arbeit, unserer Grup-

pen, unseres Lebens steht. Wir (damit 

meine ich die katholische und die 

evangelische Kirche) sind an einem 

Punkt angelangt, an dem wir alles auf-

geben müssen, was uns hindert, das 

Evangelium zu leben. Sowohl die 

evangelische als auch die katholische 

Kirche befinden sich in einem 

schmerzhaften Veränderungsprozess. 

Wir befinden uns an einem Übergang 

von einer gesellschaftlich einflussrei-

chen Instanz zu einer nach außen hin 

bedeutungslosen.  

Die Beharrungskräfte sind allerdings 

enorm: Die Geldströme, die die Kirche 

überfluten, versiegen vorerst trotz 

massiven Mitgliederschwund nicht. 

Der Blick in eine verklärte Vergangen-

heit und vermeintlich lebendigen Ge-

meinden erschwert den Blick nach 

vorne und verunmöglicht manchmal 

eine echte Umkehr und einen notwe-

nigen Neuaufbruch. In einer Gemein-

de wurde anlässlich einer Visitation 

die Frage gestellt: Was wünschen Sie 

sich für die Zukunft? Neben vielen 

Rückmeldungen kam auch die Ant-

wort: „Dass alles wieder so ist wie vor 

30 Jahren.“ Diese Antwort halte ich 

für die ehrlichste, die mehrheitsfä-

higste und eine, die ich sogar nach-
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vollziehen kann. Und doch ist es dieje-

nige Antwort, deren Wunsch am un-

wahrscheinlich in Erfüllung gehen 

wird.  

Wir können unsere Zeit, unsere Struk-

turen und die Gegebenheiten, in die 

wir hineingestellt sind, nicht ändern, 

aber wir können unsere Prioritäten 

doch in einem gewissen Rahmen sel-

ber setzen. Wir müssen den Mut ha-

ben, Jesus wieder in die Mitte hinein-

zunehmen und unseren Glauben nach 

außen auch zu leben. Wir können von 

den frühen Christen lernen, wie eine 

kreative Minderheit mit Gebet, 

Selbsthingabe und Anstrengung ein 

ganzes Weltreich unter das Zeichen 

des Kreuzes hat stellen können. Ich 

trage die Hoffnung in mir, dass dies 

auch in unseren so modernen Tagen 

wieder möglich ist.  

Bleiben Sie alle froh und gesund und 

fest in Gottes Hand  

Edgar Josef Wunsch, Pfarrer m.F.  

Katholische Kirchengemeinde Biet 
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Freud & Leid 

In unserer Gemeinde wurden getauft: 

 

In unserer Gemeinde wurden getraut: 

 

In unserer Gemeinde wurden bestattet: 

 
 
 
 
 

Keine persönlichen Daten in der Online-
Ausgabe!! 
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Geburtstage 

Keine persönlichen Daten in 
der Online-Ausgabe!! 
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Geburtstage 

Aufgrund des Bundesmeldegesetzes dürfen nur der 70. Geburtstag, jeder fünfte weitere Geburts-

tag und ab dem 100. Geburtstag jeder folgende Geburtstag veröffentlich werden. Wenn Sie mit 

der Veröffentlichung Ihres Geburtstages nicht einverstanden sind, können Sie Ihren Widerspruch 

schriftlich oder mündlich im Pfarramt erklären. 

Keine persönlichen Daten in 
der Online-Ausgabe!! 



Pfarrer Julian Albrecht 
  07234/9451996 eMail: julian.albrecht@kbz.ekiba.de 
Pfarramt Sandra Benson-Knapschinski 
 Würmtalstraße 23, 75233 Tiefenbronn-Mühlhausen 
  07234/4254 eMail: muehlhausen@kbz.ekiba.de 
 Bürozeiten:   Mo., Mi., Fr. 10:00 - 12:00 Uhr,  
   Do. 16:00 - 18:00 Uhr 
Homepage www.eki-muehlhausen.de 
 

antor Wolfgang Bürck 

  07231/51277  eMail: wolfgang.buerck@kbz.ekiba.de 
 
Ansprechpartner vor Ort 

 Mühlhausen Ursula  Gockeler  07234/7772 

 Lehningen Birgit Klug  07234/7661 

 Tiefenbronn Ute Klink  07234/980535 

 Hamberg Brigitte Sickinger  07234/7641 

 Neuhausen Thomas Arlitt  07234/981372 

 Steinegg Regina Gerlich  07234/6322 
 

Ältestenkreis Vorsitzende Silvia Didio  07234/5278 

 Stellvertreter Pfarrer Albrecht  07234/9451996 
 

Kontaktpersonen Besuchsdienst Ursula Gockeler  07234/7772 
 
Spendenkonto Evangelische Pfarrgemeinde Mühlhausen, 
 Konto 447 579, Sparkasse Pforzheim Calw, BLZ 666 500 85 
 IBAN: DE26 6665 0085 0000 4475 79  
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Gemeindegruppen 
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Angebote für Kinder und Jugendliche  
Krabbelgruppe Vanessa Quass 0176/83425205  

14-tägig, montags, 10:00 Uhr, Wasserschloss  

Kirche mit Kindern Inka Albrecht 07234/9451996 

einmal im Monat, samstags, 10:00 - 12:00 Uhr, Kreuzkirche/Wasserschloss  

Jugendkreis Tobias Quass 0176/31266610 

14-tägig, mittwochs, Wasserschloss 

Technik-Team Paul Maurer 01515/7852442 
sonntags zum Gottesdienst, Kreuzkirche 

   

 
   

Angebote für Erwachsene und Senioren  
Frauenkreis Elsbeth Jenkins 07234/7237 

einmal im Monat, donnerstags, 19:30 Uhr, Wasserschloss  

Ökum. Frauengruppe „Atempause“ Fr. Benzinger 07234/8027 

einmal im Monat, mittwochs, 20:00 Uhr, Kath. Gemeindezentrum Mühlhausen  

MännerTreff Uwe Didio 07234/5278 

nach Vorankündigung, Wasserschloss  

Bibelcafé Ruth Steininger 07234/9590742 

zweimal im Monat, freitags, 9:30 Uhr Ort siehe Gruppen + Kreise  

Alpha-Abend Pfr. Julian Albrecht 07234/9451996 

einmal im Monat, freitags, 19:00 Uhr, Wasserschloss  

Gemeindegebet Pfr. Julian Albrecht 07234/9451996 

14-tägig, dienstags, 20:00 Uhr, Wasserschloss  

Garten- und Bauteam Bernd Läpple 07234/2327 

einmal im Monat, samstags nach Absprache  

Seniorentreff Corinna. Beck 07234/6352 

einmal im Monat, samstags 14:30 Uhr, Wasserschloss 

   

 
   

Kirchenmusikalische Angebote  
Kinderchor Wolfgang Bürck 07231/51277 

dienstags, 16:00 - 16:45/17:00 Uhr, Wasserschloss  

Band ZWEI ODER DREI Ruth Steininger 07234/9590742 

 

Singkreis Wolfgang Bürck 07231/51277 

montags, 20:00 - 21:30 Uhr, Wasserschloss  




